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Mitropacup 2005 hat begonnen 
 
Am vergangenen Samstag hat der Mitropacup 2005 im burgenländischen Neufeld/Steinbrunn 
begonnen. Die Eröffnung überschattete ein Zwischenfall, danach ist das Turnier mit 10 Nationen in 
der Allgemeinen Klasse und 9 Nationen bei den Damen bestens angelaufen. Alle Partien werden LIVE 
im Internet übertragen. 
 
Ein Zwischenfall überschattet die bestens geplanten Eröffnungsfeierlichkeiten des Mitropacups. Dabei hat 
alles gut begonnen. Moderator Martin Burger begrüßt zweisprachig alle Teams der 10 Nationen und die 
zahlreich erschienenen Ehrengäste, allen voran der Staatssekretär für Sport Karl Schweitzer. Als Burger mit 
dem Programm fortsetzen möchte kollabiert er jedoch und fällt hart mit dem Kopf auf den Fußboden. Es 
dauert eine gute halbe Stunde um ihn mit Rettung und Notarzt ins Krankenhaus zu bringen. Ein paar 
Stunden später kommt die gute Nachricht, das Burger wieder auf dem Weg der Besserung und außer einer 
Platzwunde keine ernsthaften Verletzungen erlitten hat. 
 
Turnierdirektor Robert Zsifkovits und Kurt Jungwirth, der Präsident des Österreichischen Schachbundes, 
setzen unter dem Eindruck der besonderen Situation mit viel Feingefühl die Eröffnungsfeier fort. Denn nach 
Feiern ist keinem wirklich zumute. Mit etwas Verspätung gibt Hauptschiedsrichter Werner Stubenvoll die 1. 
Runde frei. Turnier und Partien beginnen. Ebenso die Live-Übertragung aller Partien im Internet. 
 
Die Österreicher beginnen das Turnier mit einer glatten Niederlage 1:3 gegen die Slowakei. Dabei gelingen 
dem für die steirische Bundesligamannschaft SV Holz Dohr spielendem Wiener Christoph Karner und Mario 
Sandhu, als Gastspieler für Gleisdorf ebenfalls in der Steiermark tätig, Punkteteilungen. Playing-Captain 
Neubauer und das Kärntner Riesentalent Markus Ragger verlieren allerdings nach unglücklichem 
Spielverlauf. Am Sonntag kommt statt Ragger der Fürstenfelder Günter Kuba zum Einsatz. Gegen die 
starken Tschechen kriegen die Österreicher leichten Aufschwung Neubauer, Kuba und Karner remisieren 
gegen nominell stärkere Gegnerschaft, nur Mario Sandhu verliert gegen Peter Michalik. Macht in Summe 
eine knappe 1,5:2,5 Niederlage, die für die kommenden Runden hoffen lässt. 
 
Einen schweren Stand haben unsere beiden Damen-Teams. Das Einserteam verdirbt gegen die Slowakei 
und Tschechien gute Stellungen und verliert zweimal 0:2. Das für die Ungarn eingesprungene Zweierteam 
der Österreicherinnen erzielt durch ein Remis von Laura Nagy gegen Kroatien ein erster Detailerfolg. Maria 
Horvath ist noch auf der Suche nach ihrer Form, sollte aber bald punkten, denn spielerisch hat sie in den 
ersten Runden voll mitgehalten. 
 
ERGEBNISSE, BERICHTE PARTIEN, FOTOS und die LIVE-Übertragung 
gibt es auf www.mitropacup2005.at  
 
Tabelle nach der 2. Runde - DAMEN 
Rg. Snr Team Partien + = - Wtg1 Wtg2 

1 7 Slovenia 2 2 0 0 5.5 4 

2 1 Slovakia 2 2 0 0 5.5 4 

3 9 Croatia 2 1 1 0 5.5 3 

4 3 Hungary 2 1 1 0 5.0 3 

5 6 Czech Republic 2 1 1 0 4.5 3 

6 8 France 2 1 0 1 4.0 2 

7 5 Switzerland 2 0 1 1 3.5 1 

8 10 Austria 2 0 0 2 2.5 0 

9 4 Italy 2 0 0 2 2.0 0 

10 2 Germany 2 0 0 2 2.0 0 
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Tabelle nach der 2. Runde – DAMEN 
Rg. Snr Team Partien + = - Wtg1 Wtg2 

1 8 France 2 2 0 0 4.0 4 

2 1 Slovakia 2 2 0 0 3.5 4 

3 6 Czech Republic 2 2 0 0 3.5 4 

4 7 Slovenia 2 2 0 0 3.5 4 

5 2 Germany 2 1 0 1 2.0 2 

6 9 Croatia 2 1 0 1 2.0 2 

7 5 Switzerland 2 0 0 2 1.0 0 

8 3 Austria 2 2 0 0 2 0.5 0 

9 10 Austria 1 2 0 0 2 0.0 0 

10 4 Italy 2 0 0 2 0.0 0 
 
 
Resultate der Österreicher: 
 
1. Runde am 21.05.2005 um 15.00 

Br. 1 Slovakia Elo - 10 Austria Elo 3 : 1 

1 IM Mrva Martin 2512 - IM Neubauer Martin 2457 1 - 0 

2 IM Petrik Tomas 2452 - FM Ragger Markus 2399 1 - 0 

3 FM Meszaros Michal 2354 - FM Karner Christoph 2370 ½ - ½ 

4   Michalik Peter 2244 - FM Sandhu Mario 2317 ½ - ½ 

  

2. Runde am 22.05.2005 um 15.00 

Br. 10 Austria Elo - 6 Czech Republic Elo 1½:2½ 

1 IM Neubauer Martin 2457 - GM Stocek Jiri 2585 ½ - ½ 

2 FM Kuba Guenter 2364 - IM Laznicka Viktor 2480 ½ - ½ 

3 FM Karner Christoph 2370 - IM Bernasek Jan 2428 ½ - ½ 

4 FM Sandhu Mario 2317 - IM Konopka Michal 2459 0 - 1 
 
 
Resultate der Österreicherinnen – Team 1 
 
1. Runde am 21.05.2005 um 15.00 

Br. 1 Slovakia Elo - 10 Austria 1 Elo 2 : 0 

1 IM Hagarova Zuzana 2386 - WIM Mira Helene 2188 1 - 0 

2   Borosova Zuzana 2212 - WFM Kopinits Anna-Christina 2116 1 - 0 

  
2. Runde am 22.05.2005 um 15.00 

Br. 10 Austria 1 Elo - 6 Czech Republic Elo 0 : 2 

1 WIM Mira Helene 2188 - WIM Cedikova Katerina 2258 0 - 1 

2 WFM Kopinits Anna-Christina 2116 - WIM Blazkova Petra 2228 0 - 1 
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Resultate der Österreicherinnen – Team 2 
 
1. Runde am 21.05.2005 um 15.00 

Br. 3 Austria 2 Elo - 8 France Elo 0 : 2 

1 WFM Horvath Maria 2087 -   Cochet Caroline 2086 0 - 1 

2   Nagy Laura 1976 -   Congiu Mathilde 2072 0 - 1 

  

2. Runde am 22.05.2005 um 15.00 

Br. 9 Croatia Elo - 3 Austria 2 Elo 1½: ½ 

1 WFM Franciskovic Borka 2193 - WFM Horvath Maria 2087 1 - 0 

2   Kruljac Petra 1993 -   Nagy Laura 1976 ½ - ½ 
 
 
 
Steirischer Cup 
 
Die Finalisten stehen nach harten Kampf nun fest. Der Titelverteidiger Liezen/Admont mußte nach dem 2:2 
gegen Schachfreunde Graz (2) leider einsehen, der schlechtere ELO-Durchschnitt spricht für den Gegner. 
Haben die Obersteirer in den letzten Jahren öfters davon profitiert, kommt auch einmal die Kehrseite der 
Medaille auf einen zu. 
 
Der "Riesentöter" Gamlitz, konnte Styria Graz im Viertelfinale ausschalten, war trotz harten Kampf doch kein  
Stolperstein für Straßenbahn Graz. Die Straßenbahner sind damit nach ihrem Cupsieg 2002 wieder im 
Finale. 
 
(Bericht: Anton Schmedler) 
 
 
 
 
Termine 
 
 
Ø 21.-29.05.2005, Mitropacup 

Ergebnisse, Bericht, Fotos und LIVE-PARTIEN siehe www.mitropacup2005.at 
 

Ø 25.-29.05.2005, 4. Schachopen in Semriach 
5 Runden Schweizer System, nat. Elowertung, Spielort: Semriach - Trattnerhof, Nenngeld: € 20,- 
 

 
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos und weitere Termine siehe www.chess.at/styria . 
 


